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1550 1320b
B. Wohnungsgeld⸗Zuſchuß :

Regelung vom 1. Nov . 1924 .

SODονσσ

Die Beamtenbeſoldung .
Nach der Neuregelung vom 1. Dezember 1924 .

1. Planmäßige Beamte .
A. Grundgehalt :

948 972 1014
1026 1068 1134
1146 12181284
1326,1404 1488
1654. ů632 1716
1920 2040 2160
2442 25742706
2838 3036 3234
3300 3498 3606
4290 4554 4818
4050 5280 5610
574 61366534

B IIBIIII BIV

3366 3564 3762 3960
3894 4092, 4290 4554
5082 5346 5610 5940

5940 6270 6600 6930
6996 7458

105b0
BVBVI

n 8910 , 9570

11850 15640

V IV
über über

2676 4554
720 960
612 840
504 660
396 540
288 296

— — — — —
10561122,11881254
1200 12721338 1392
13501416 1470 1512
1566 1608 1662 1716
1794 1878 1932 1998
2280 2388 2484 2580

2904 3036 3168,3300

7920

8i
155b0 20700“ 3500o0

Bezahlt werden 95 / dieſer Sätze.
III II 1

über über über
1554 bis 2676 bis 4554 bis 7920 bis 13200

7920 13200

2320 1680 2100
1140 1440 1800

90⁰0 120⁰0 1500
720 900 114⁰0
640 660 840

C. Kinderzuſchlag :
über 6 —14 . Jahr :

240 Mk .

D. Frauenzuſchlag :
Die Beamten der Gr. VIII erder Tarifklaſſe IV.

über 14 —21 Jahre :
264 Mk .

144 Mk .

halten in der erſten Stufe denWohnungsgeldzuſchuß
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2. Außerplanmäßige Lehrer erhalten neben dem Orkszuſchlag fe

der Eingangsſtufe von Geh . Kl. 7

im 15 25 3. 4. 5. Dienſtj . ſte

70 Proz . 80 Proz . 85 Proz . 90 Proz . 95 Proz . , dann

normal fortſchreitend das volle Gehalt der Geh . - Kl . 7 und den Kit

entſprechenden Ortszuſchlag . h

3. Ruhegehalte , Witwen - und Waiſengelder . a) Das Ruhe⸗ 05

gehalt für Normalpenſionäre beträgt nach Vollendung des

10. Dienſtjahres 35 %, und ſteigt bis zum vollendeten 25. Bienſt⸗

jahr um jährlich 2, dann um jährlich 175 bis zum Höchſtſatz von

80 % des Einkommensanſchlags ( Grundgehalt und Orkszuſchlag f00
nach O. - Kl . B) .

Wer vor dem 10. Dienſtj . in den Ruheſtand verſetzt wird ,

kann ein widerrufliches Ruhegehalt erhalten & 45 des Beamt. ⸗G. ) .
Ebenſo Entlaſſene Nichtplanm . § 46, Planm . 8 82 des Beamk. - G. ) . en

b) Abgebaute , alſo i. e. Ruhe befindliche , erhalten bei

mehr als 25 ruhegehaltsber . Dienſtj . 80 ) “ ihrer Bezüge , für jedes

fehlende Jahr 29) weniger . Mit Erreichung des 65. Lebj . wird
der einſtw . Ruheſtand zum dauernden .

c) Wer im e. R. dienſtunfähig wird , kann auf erdientes

Ruhegehalt geſezt werden . Das Ruhegehalt für e. R. errechnet

ſich nach b, das erdiente Ruhegehalt nach a.

Beim e. R. werden alle Rechte gewahrt , nur das altersmäßige

Vorrücken iſt geſperrt .
d) Altpenſionäre , alſo alle vor dem 1. 4. 20 penſ .

Beamten , auch die vor dieſem Zeilpunkt mit 65. Lebj . penſionierten

GSwangspenſionäre ) erhalten ihre Bezüge nach der Endſtufe ihrer

Eingangsgruppe , alſo die Rekkoren und die Oberlehrer der St. ⸗

O. ⸗St . nach Geh. ⸗Kl. 9, die Oberl . und 1. Lehrer auf dem Lande den
nach 8 und die Klaſſenlehrer nach 7.

Nach einem Urteil des Reichsſchiedsgerichts vom 14. 5.

ſollen die ſog . Zwangspenſionäre ihr Ruhegehalk nach der Gruppe
erhalten , in die ſie , wenn noch im Dienſt befindlich , vorausſichtlich

9

am 1. 4. 20 eingereiht geweſen wären , vorausgeſetzt , daß ſie 3

mindeſtens 25 planm . und davon 10 Dienſtj . in der beir . telle f

gehabk hälten .
0

e) Für alle Penſionäre bleiben die Frauen - und Kinderzu⸗

lagen in voller Höhe beſtehen .
Das Witwengeld , auch der Witwen von im e, R.

verſtorbenen Beamten , wird immer vom erdienken Ruhe⸗

gehalt errechnet und beträgt 60 hiervon .
g, Das Waiſengeld beträgt für jede Halbwaiſe 1 , für

jede Vollwaiſe 6 vom Witwengeld . Witwen⸗ und Waiſengeld

zuſammen dürfen das Ruhegehalt nicht überſteigen .

h ) Penſionäre und Hinierbliebene nehmen an den Gehalts⸗·
erhöhungen keil , ſolange das Penſionsvergükungsgeſetz noch wirl⸗
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ſam iſt . Die Aufhebung des Geſetzes iſt zu erwarten , ſobald die
Friedensnormalgehälter erreicht ſind .

4. Die Verkeilung der Beamken auf die Beſoldungsgruppen
iſt aus dem Amksblatk Nr . 26, S. 124 von 1923 erſichtlich.5. Die Ortsklaſſe iſt jedem Schulort im allgemeinen Ver⸗
zeichnis durch einen lakeiniſchen Buchſtaben beigefügt . Alle Orke
ohne Vermerk ſind in Ortsklaſſe D. Mannheim iſt als einzige
badiſche Stadt in der Sonderklaſſe .

Die Steuerberechnung
nach den Vorſchriften vom 1. Oktober 1925 .

I. Steuerſah .
Der Beamte hat 10. v. H. ſeines Einkommens als Steuer zu

entrichten .
II . Stkeuerabzug .

1. Allgemeiner Steuerabzug .
Bei monatlichem Gehaltsempfang bleiben ſteuerfrei

ein eigentl , ſteuerfreier Gehaltsteil von 50 %/
ein Pauſchſatz für Werbungskoſten von 15 41
ein Pauſchſatz für Sonderleiſtungen von 15 f1

insgeſamt 80 J
2. Familienermäßigungen .

Dieſe werden gewährkt enkweder
nach dem Syſtem der prozenkualen Ermäßigung oder
nach dem Syſtem der feſten Abzüge .

Anwendung findet das Syſtem , das in ſeiner Geſamtheit für
den einzelnen Gehallsempfänger am günſtigſten wirkt .

a) Das Syſtem der prozenkualen Ermäßigung .
Für die zur Haushaltung zählende Ehefrau und für jedes zur

Haushaltung zählende minderjährige Kind dürfen je 10 v. H. des
Brutkobetrags , der über die im Abſchnitt 1 bezeichneten ſteuer⸗freien Beträge hinausgeht , abgezogen werden , d. h. die vom Ge⸗
halt nach Abſetzung der ſteuerfreien Bekräge zu zahlende Steuer
von 10 v. H. verringert ſich für jedes vorbenannke Familien⸗
mitglied um 1 v. H.

b) Das Syſtem der feſten Abzüge .
Danach dürfen abgezogen werden

ür die Ehefrau 10
ür das erſte Kind 10 4
tüür das zweite Kind 20 /

—
das dritte Kind 40 /

ür das vierke und jedes weikere Kind 50 l .

E



Berechnungstabelle

mit Berückſichtigung der Ermäßigung der Steuer durch feſte Abzüge
und durch prozentuale Ermäßigung bei einem

Ledigen oder Verheirateten Witwer

feſte Abzüge bei proz . feſte Abzüge bei vroz.
Familien⸗ einem Einkommen Ermäßigung [ einem Einkommen Ermäßigung

ſtand 0 Wbe 8ů bis 2 5 fe 3

Kſ . 1580 , 80 , 50 , 100 -
Ehefrau . 180, — 90, — 80, . —9 — — — —

1 Kind . . 180, —100, —80, . —8 180 , 90, . —80, . —[ 9

2 Kinder . . 213,330 120, —80 , —- 7 230, —110 . — 80, —8

3 280, —160, — 80, - 6 313,33 150, — 80, . —7

43 340, . —210, —80, —5 380, —200, —80, . —6
53 380, —260, — 80, . — 4 420, —250, — 80, . —5
6 „ 408,57 310 , 80 . —3 446,66 300, — 80, . —4
7 „ ) 430, —360, — 80, —2 ( 465,71 350, — 80, . —3
8 „ 446,66 410,80, . — 1480,400 , 80 ,

V

* Bis zu dieſen Sätzen virkt de feſte Abzug , bei höheren Einkommen
die prozentuale Ermäßigung günſt ger

Die Steuerbeträge werden auf die nächſte durch 5 keilbare
Zahl nach unten abgerundet .

Schulkunde .

Geſetze und Verordnungen , die für den Lehrer
von Wichtigkeit ſind .

( Mit Angabe des Jahrgangs und der Seite des Amts⸗Bl. )
1. Geſete , Verordnungen , Dienſtweiſung , Schulordnung ,

Schulbekrieb u. a.

Abbauverordnung 1923 S. 207, 1924 S. 21, 29, 338.
Aufbewahrung der Schulakten 1913 S. 392 .
Aufhebung der Vorſchulen , Reichsgeſetz 1920 S. 139 .
Aufnahme in die Volksſchule 1913 S. 373 ; 1915 S. 266.
Ausbildung küchtiger Schüler 1923 S. 96.
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